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(54) Schliesszylinder

(57)  Die Erfindung richtet sich auf einen SchlieRzy-
linder (10) mit einem Stator (21), einem Rotor (11) sowie
federbelasteten Zuhaltungen (16), die in Zuhaltungska-
nalen (12) beweglich zwischen dem Stator (21) und dem
Rotor (11) angeordnet sind. Der SchlieRzylinder (10)
weist einen Schlisselkanal (41) zur Aufnahme eines
Schlussels (40) auf. Ist in den Schliisselkanal (41) ein
passender Schlissel (40) eingesteckt, so befinden sich
die Zuhaltungen in einer, die Entriegelungslage des
Schlief3zylinders (10) definierenden sortierten Stellung,
in der Stator (21) und Rotor (10) zueinander drehbeweg-
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lich sind. Ohne in den Schliusselkanal (41) eingesteck-
ten passenden Schlissel (40) sind die Zuhaltungen (16)
in einer Verriegelungslage, in der Stator (21) und Rotor
(11) gegeneinander drehgesichert sind. Zur Verbesse-
rung derartiger SchlieBzylinder (10) wird vorgeschla-
gen, zwischen Rotor (11) und Stator (21) wenigstens ein
VerschluBmittel (30) anzuordnen, welches iber wenig-
stens ein Steuermittel (35) zwischen einer, die im Rotor
(11) befindlichen Zuhaltungskanale (12) wenigstens
teilweise verschlielRenden Lage und einer die Zuhal-
tungskanale (12) insgesamt freigebenden Lage verfahr-
bar ist, (Fig. 3).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung richtet sich auf einen Schliel3zy-
linder der im Oberbegriff des Anspruches 1 genannten
Art. Derartige SchlieRzylinder werden z.B. bei Schlds-
sern fir Automobil- oder Haustiiren eingesetzt.

[0002] In der Entwicklung von SchlieRsystemen wer-
den die Schliussel immer weiter verkleinert, um die
SchlieBzylinder durch eine entsprechende Verkleine-
rung der Schllsselkanale sicherer gegen Aufbruchsver-
suche zu machen. Mit den verkleinerten Schliisseln
kénnen aber nicht mehr so hohe Drehmomente auf den
Schlief3zylinder, und damit auf die mit dem Zylinderkern
verbundenen SchloRelemente ausgelibt werden. Der
Zylinderkern soll nachfolgend ganz allgemein als "Ro-
tor" bezeichnet werden. Dieser Nachteil wird bei neue-
ren SchlielRzylinder-Typen dadurch kompensiert, daf}
der Drehweg, der zu einer Betatigung eines SchloRele-
mentes notwendig ist vergréRert wird. Hierbei kdnnen
Rotationswege von bis zu 180° und mehr erreicht wer-
den.

[0003] Von Nachteil bei derartigen Schlielzylindern
ist es aber, dal} in einer um 180° versetzten Stellung
des Rotors im Zylindermantel ein Schllisselabzug mog-
lich ist. Dieser ungewollte Schliisselabzug in der fal-
schen Stellung des Rotors kann dazu fiihren, dal3 das
Schlof3 vorausgelést, d.h. nicht vollstédndig verschlos-
sen bleibt. Wird z.B. ein Fahrzeug mit einem in einer
derartigen Stellung befindlichen SchloR bewegt, so
kann ein unbeabsichtigtes 6ffnen der Tir erfolgen.
[0004] Es ist bekannt (DE 42 16 801 A1) den Abzug
des Schlissels nach einem Rotationsweg von 180°
durch eine zwangsweise axiale Verschiebung des Ro-
tors gegenilber dem Stator zu verhindern. Dazu ver-
wendet man eine Nocken-Zwangssteuerung, zu wel-
cher ein axialer Nocken am Innenende des Stators ei-
nerseits und ein Gegennocken am korrespondierenden
Ende eines Zahnrads andererseits dienen. Das Zahn-
rad ist drehfest an einem verlangerten Innenende des
Zylinderkerns befestigt. Bei der axialen Langsbewe-
gung werden verhaltnismaflig grofle Massen bewegt,
namlich auBer dem Rotor auch die darin montierten Zu-
haltungen und Federn, ferner das endseitige Zahnrad
und schlieBlich der im Rotor steckende Schlissel. Es
erfolgt also eine kombinierte Rotations- und Langsbe-
wegung dieser Teile, was unerwiinscht ist. Beim Drehen
des Schlissels vollfiihrt der Schliissel zugleich eine st6-
rende Axialbewegung aus. Die Axialbewegung des Ro-
tors entspricht etwa dem halben Abstand zwischen zwei
benachbarten Zuhaltungskanalen. Nach einer 180°-Ro-
tation kommen daher die Stirnenden der Zuhaltungen
in Ausrichtung mit den Stegwanden, die in der Nullstel-
lung des Rotors radial mit den Abstédnden zwischen den
Zuhaltungskanalen des Rotors ausgerichtet sind. Da-
durch kénnen die Zuhaltungen in der 180°-Stellung des
Rotors nicht mehr in die zwischen den Stegen liegenden
Freirdume des Stators ausweichen. Der Abzug des
Schlissels ist daher blockiert.
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[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen zuverlassigen SchlieRzylinder ohne axialbewegli-
chen Rotor oder Schllssel der im Oberbegriff des An-
spruches 1 genannten Art zu entwickeln, der einen
Schlusselabzug in einer anderen, als der vorgesehenen
Drehposition unmdglich macht. Dies wird erfindungsge-
maR durch die im Anspruch 1 genannten MaRnahmen
erreicht, denen folgende besondere Bedeutung zu-
kommt.

[0006] Die Besonderheit der dort beschriebenen
MafRnahmen liegt darin, dall zwischen Zylinderkern und
Zylindermantel ein Mittel zum wenigstens partiellen Ver-
schlieRen wenigstens eines Teiles der Zuhaltungskana-
le in jeder anderen, als der Schliisselabzugsposition
vorgesehen ist, wobei das Mittel aber in der Schlissel-
abzugsposition die Zuhaltungskandle zum Zylinder-
mantel hin freigibt, so dal} die Zuhaltungen in die, im
Zylindermantel gelegenen Zuhaltungskanale einfahren
kénnen, wenn der Schliissel abgezogen wird. Eine axia-
le Bewegung des Rotors und des Schlissels sind ver-
mieden.

[0007] Das VerschluBmittel, welches z.B. als Platte
oder als Hilse mit darin angeordneten Durchbriichen
ausgeflhrt sein kann, wird Uber Steuerelemente zwi-
schen der, die Zuhaltungskanéle freigebenden und den
die Zuhaltungskanéle ganz oder partiell abdeckenden
Lagen bewegt.

[0008] Durch das teilweise oder vollstdndige Ver-
schlieRen der Zuhaltungskanale in den Nicht-Schlissel-
abzugslagen wird verhindert, daf3 die Zuhaltungen bei
dem Versuch den Schllssel abzuziehen nicht in die im
Zylindermantel angeordnete Aussparung eintreten kén-
nen, die mit den Zuhaltungskanalen des Rotors ausge-
richtet sind. Ein Abziehen des Schlissels ist daher in
diesen Lagen des Zylinderkerns unmdglich.

[0009] BeiderAusfiihrungsform des VerschluBmittels
als Platte kann diese z.B. langsverschieblich entlang
der Zylinderachse im Zylindermantel gefiihrt sein. Auch
bei der Ausfiihrungsform als zylindrisches Teil oder als
Hilse kann dieses langsverschieblich zwischen Zylin-
derkern und Zylindermantel gefiihrt sein.

[0010] Durch die Anordnung des Verschluf3mittels in
einer Aussparung des Zylindermantels wird eine kom-
pakte Bauweise des erfindungsgeméafRen SchlieRzylin-
ders erméglicht. Auch durch z.B. die Anordnung des
VerschluBmittels in einer Aussparung des Zylinderkerns
wird eine vergleichbare kompakte Bauweise ermdglicht.
[0011] Weitere MaRnahmen und Vorteile der Erfin-
dung ergeben sich aus den Unteranspriichen der nach-
folgenden Beschreibung und den Zeichnungen. In den
Zeichnungen ist die Erfindung in zwei Ausfiihrungsbei-
spielen dargestellt.

[0012] Es zeigen:

schematisch, eine perspektivische Ansicht ei-
ner ersten Ausfihrungsform des erfindungs-
gemaRen SchlieRzylinders im Teilanschnitt,
mit dem VerschluBmittel in der Verschluf3stel-

Fig. 1
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lung,
Fig. 2 schematisch, die erste Ausfiihrungsform des
SchlieRzylinders aus Fig. 1, mit dem Ver-
schlulmittel in der Freigabestellung,

einen Schnitt durch die erste Ausfiihrungsform
des SchlieBRzylinders entlang der Linie Il - 1lI
aus Fig. 1,

Fig. 4  einen Schnitt durch die erste Ausfiihrungsform
des SchliefRzylinders entlang der Linie IV - IV
aus Fig. 2,

Fig. 5 schematisch, eine perspektivische Ansicht ei-
ner zweiten Ausfiihrungsform des erfindungs-
gemaRen SchlieRzylinders im Teilanschnitt,
mit dem VerschluBmittel in der VerschluRstel-
lung,

Fig. 6  schematisch, die zweite Ausfiihrungsform des
SchlieRzylinders aus Fig. 5, mit dem Ver-
schlufmittel in der Freigabestellung,

einen Schnitt durch die zweite Ausflihrungs-
form des Schliezylinders entlang der Linie VII
- VIl aus Fig. 5

Fig. 8 einen Schnitt durch die zweite Ausfiihrungs-
form des SchlieRzylinders entlang der Linie VI-
Il - VIl aus Fig. 6.

[0013] Das in den Figuren 1 bis 4 dargestellte Aus-
fihrungsbeispiel eines SchlieRzylinders 10, umfaldt ei-
nen Zylindermantel oder Stator 21 und einen darin dreh-
bar gelagerten Zylinderkern oder Rotor 11, der einen
Schllsselkanal 41 aufweist in den ein passender
Schliissel 40 eingestecktist. Im Zylinderkern 11 sind Zu-
haltungskanale 12 eingelassen die in diesem Ausfiih-
rungsbeispiel in einer Reihe angeordnet sind und die
senkrecht zur Langsachse des Zylinderkerns 11 ausge-
richtet sind. In den Zuhaltungskanalen 12 sind Zuhal-
tungen 16 angeordnet, die in Richtung auf den Zylinder-
mantel 21 federbelastet sind. Ist in den Schlisselkanal
41 ein passender Schliissel 40 eingesteckt, so sind die
Zuhaltungen 16 in den Zuhaltungskanélen 12 derart
sortiert, daf} eine Drehung des Zylinderkerns 11 im Zy-
lindermantel 21 moglich ist. Bei abgezogenem Schlis-
sel ragen die Zuhaltungen 16 teilweise aus den Zuhal-
tungskanélen 12 heraus und in die mantelseitigen Zu-
haltungskanéle 32 hinein, so dal} eine Drehung des Zy-
linderkerns 11 im Zylindermantel 21 nicht moglich ist.
[0014] An dem riickwartigen Ende des Zylinderkerns
11 ist ein Ubertragungsglied 19 angeordnet, welches ei-
ne Stellbewegung des Zylinderkerns 11 z.B. auf ein
SchloR Ubertragen kann.

[0015] Am vorderen Ende des Zylinderkerns, an dem
sich die Offnung des Schliisselkanals 41 befindet ist ein
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Kopfteil 14, das an den Zylinderkern 11 angeformt ist.
Dieses Kopfteil 14 weist zumindest bereichsweise einen
gréReren Durchmesser auf als der eigentliche Zylinder-
kern 11 und Uberdeckt daher die Mantelflaiche 13 des
Zylinderkerns 11 im vorderen Bereich des Zylinderkerns
1.

[0016] Im Zylindermantel 21 ist ein zum Zylinderkern
hin offener Kanal 22 angeordet der parallel zur Langs-
sachse des Schliezylinders 10 bzw. des Zylinderkerns
11 verlauft. In diesem Kanal 22 ist ein Verschlufmittel
30 angeordnet, welches in dem vorliegendem Ausfih-
rungsbeispiel als Platte 31 ausgefiihrtist. In dieser Plat-
te 31 sind Durchbriiche 32 angeordnet, die im vorliegen-
dem Ausflihrungsbeispiel als mantelseitige Zuhaltungs-
kanale fungieren. Am rtickwartigen Ende 33 der Platte
31 bzw. des VerschluRmittels 30 sind Federelemente 34
angeordnet, Uber die sich die Platte 31 federelastisch
gegen eine Endflache 24 des Kanals 22 abstiitzt. Uber
die Federbelastung wird die Platte 31 gegen eine, an
der riickwartigen Stirnflache des Kopfteils 14 angeord-
nete Steuerflache 15 gedriickt. An dem vorderem Ende
36 der Platte 31 befindet sich ein Abtastelement 35 wel-
ches an der Steuerflache 15 des Kopfteiles 14 anliegt.
[0017] In der VerschluBlage 37, die in den Fig. 1 und
3 dargestellt ist liegt das Abtastelement 35 an einer Ein-
tiefung 17 der Steuerfliche 15 an. In dieser
VerschluRlage 37 verschlielRen die zwischen den
Durchbriichen 32 liegenden Stege 39 der Platte 31 die
darunterliegenden Zuhaltungskanale 12 im Zylinder-
kern 11. In der VerschluRlage 37 ist somit ein Ausziehen
des Schliissels 40 aus dem Schlisselkanal 41 nicht
moglich, da die in den Zuhaltungskanalen 12 befindli-
chen Zuhaltungen 16 nicht in die Zuhaltungskanale 32
bzw. in die Durchbriiche 32 in der Platte 31 einrlicken
kénnen.

[0018] Wird der Zylinderkern 11 Uber den Schllssel
40 in Pfeilrichtung 42 oder 43 verdreht bis das Abtast-
element 35 aus der Eintiefung 17 an der Steuerflache
15 hinausbewegt auf die erhabene Flache 18 der Steu-
erflache 15 bewegt worden ist, so befindet sich die Plat-
te 31 nunmehr in der in den Fig. 2 und 4 dargestellten
Freigabelage 38. In dieser ist ein Ausriicken der Zuhal-
tungen 16 aus den Zuhaltungskanalen 12 in die Durch-
briche 32 in der Platte 31 hinein mdglich, wenn sich der
Schlissel in seiner Schlisselabzugsposition befindet.

Bei der Bewegung des Abtastelements 35 aus der Ein-
tiefung 17 auf die erhabene Flache 18 der Steuerflache
15 wird die Platte 31 in Pfeilrichtung 25 um einen vor-
bestimmten Weg entgegen der Federbelastung der Fe-
dern 34 verschoben. Dieser Weg entspricht exakt der
notwendigen Bewegung, um die Durchbriiche 32 genau
Uber den Zuhaltungskanéalen 12 im Zylinderkern 11 zu
positionieren, wenn sich der Schllssel in seiner Schlls-
selabzugsposition befindet.

[0019] In den Fig. 5 bis 8 ist die Erfindung in einem
zweitem Ausfiihrungsbeispiel dargestellt. Dieses unter-
scheidet sich von der zuvor beschriebenen Ausfiih-
rungsform im wesentlichen dadurch, da} das Ver-
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schlulmittel 30" in seinem vorderem Bereich als Hilse
ausgebildet ist an der zu zwei Seiten Platten 31 und 31"
angeformt sind. Diese Platten 31, 31' liegen sich spiel-
gelbildlich gegeniiber, so daf in der Schliisselposition,
in der der Zylinderkern 11 gegeniiber der Schliisselab-
zugsposition um 180° verdreht ist, die Zuhaltungskana-
le 12 Gber die an den Platten 31, 31' angeordneten Ste-
ge 39 zu beiden Seiten des Zylinderkerns 11 verschlos-
sen sind. Hierzu weist das Verschlumittel 30" wiederum
ein Abtastelement 35 am seinem vorderen Ende 36 auf
welches dann in die Eintiefung 17 an der Steuerflache
15 eingefahren ist (vergl. Fig. 7 und Fig. 5).

[0020] Wird ein in den Schisselkanal 41 eingesteck-
ter Schlissel 40 in Pfeilrichtung 42 oder 43 bewegt und
somit der Zylinderkern 11 im Zylindermantel 21 bewegt,
so lauft das Abtastelement 35 aus der Eintiefung 17 her-
aus und wird von der erhabenen Flache 18 an der Steu-
erflache 15 in Pfeilrichtung 25 entgegen der Federbela-
stung der Federelemente 34 bewegt. In der in den Fig.
6 und 8 dargestellten Schllisselabzugsposition liegen
dann die Durchbriche/Zuhaltungskanale 32 in den Plat-
ten 31, 31' formschlissig tGber den darunterliegenden
Zuhaltungskanalen 12 im Zylinderkern 11. Der Schlis-
sel 40 kann nunmehr abgezogen werden und die Zuhal-
tungen 16 kénnen aus den Zuhaltungskanélen 12 her-
aus in die Durchbriiche 32 hinein riicken.

[0021] Im Bezug auf alle weiteren Funktionen wird
Bezug genommen auf die vorgehenden Ausfiihrungen
zum ersten Ausflihrungsbeispiel in den Fig. 1 bis 4.

Bezugszeichenliste:
[0022]

10  SchlieRzylinder

11 Zylinderkern / Rotor

12 Zuhaltungskanale in 11

13  Mantelflache von 11

14  Kopfteil von 11

15  Steuerflache / Steuermittel an 14
16  Zuhaltungen

17  Eintiefung an 15

18 erhabene Flachen an 15

19  Ubertragungsglied

21 Zylindermantel / Stator
22 Aussparung / Kanal in 21

24  Endflache von 22
25  Pfeil (Bewegungsweg von 30, 30"

30 VerschluRmittel

30"  Verschlufmittel
31 Platte
31" Platte

32 Durchbrtiche / Zuhaltungskanale in 30, 30'
33 rickwartiges Ende von 30, 30'
34 Federelement
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35 Abtastelement / Steuermittel
36 vorderes Ende von 30, 30’
37 Verschluf3lage von 30, 30'
38 Freigabelage von 30, 30'

39  Stege

40 Schlissel

41 Schliisselkanal

42  Pfeil (Drehbewegung von 11)
43 Pfeil (Drehbewegung von 11)

Patentanspriiche

1. SchlieBzylinder, umfassend einen Stator (21) und
einen Rotor (11) sowie federbelastete Zuhaltungen
(16), die in Zuhaltungskanélen (12, 32) beweglich
zwischen dem Stator (21) und dem Rotor (11) an-
geordnet sind,
wobei der Schlief3zylinder (10) einen Schlusselka-
nal (41) zur Aufnahme eines Schlissels (40) hat,
und die Zuhaltungen (16) bei, in dem Schlisselka-
nal (41) eingestecktem passendem Schllssel (40)
in einer, die Entriegelungslage des Schlielzylin-
ders (10) definierenden sortierten Stellung sind, in
der Stator (21) und Rotor (11) zueinander drehbe-
weglich sind,
und die Zuhaltungen (16) ohne in den Schlisselka-
nal (41) eingesteckten passenden Schliissel (40) in
einer Verriegelungslage sind, in der Stator (21) und
Rotor (11) gegeneinander drehgesichert sind,
dadurch gekennzeichnet,
daB zwischen Rotor (11) und Stator (21) wenig-
stens ein VerschluBmittel (30, 30') angeordnet ist,
welches Uber wenigstens ein Steuermittel (15, 35)
zwischen einer, die im Rotor (11) befindlichen Zu-
haltungskanale (12) wenigstens teilweise ver-
schlieBenden Lage und einer die Zuhaltungskanale
(12) insgesamt freigebenden Lage verfahrbar ist.

2. SchlieRzylinder nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das VerschluBmittel (30) als ei-
ne langsverschieblich angeordnete Platte (31, 31")
ausgebildet ist.

3. SchlielRzylinder nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB die Platte (31, 31') Durchbru-
che (32) aufweist, die in der Freigabelage der Platte
(31, 31") Uber den Zuhaltungskanalen (12) liegen.

4. SchliefRzylinder nach einem oder mehreren der An-
spriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daR
das VerschluBmittel (30, 30') oder die Platte (31,
31") in einer Aussparung (22) des Stators (21) an-
geordnet ist.

5. SchlieBzylinder nach einem oder mehreren der An-
spriiche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daR die
Innenkontur des VerschluRmittels (30, 30') oder der
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Platte (31, 31') der AuRenkontur der Mantelflache
(13) des Rotors (11) formgebungsmafig angepaldt
ist.

Schlief3zylinder nach einem oder mehreren der An- %
spriiche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, da ein
Steuermittel (15) am Rotor (11) angeordnet ist.

Schlief3zylinder nach einem oder mehreren der An-
spriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daR 70
das Steuermittel als ringférmige Steuerflache (15)
ausgebildet ist, die am Kopfteil (14) des Rotors (11)
angeordnet ist.

Schlief3zylinder nach einem oder mehreren der An- 15
spriiche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, daR an
dem Ende (36) des VerschluRmittels (30, 30') oder

der Platte (31, 31'), welches dem Kopfteil (14) des
Zylinderkerns zugewandt ist, ein Abtastelement
(34) angeordnet ist, welches bei einer Drehung des 20
Rotors (11) im Stator (21) die Steuerflache (15) ab-
tastet.

SchlieBzylinder nach einem oder mehreren der An-
spriiche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, daB an 25
dem VerschluBmittel (30, 30') oder der Platte (31,
31") wenigstens ein federelastisches Element (34)
angeordnet ist, Uber welches sich die Platte (31,

31") oder das VerschluBmittel (30, 30') gegen eine
Endflache (24) der Aussparung (22) abstutzt. 30

35

40

45

50

55



EP 1 284 332 A2




EP 1 284 332 A2

17 35 36 12 30,31 716 21 33 22 21. 11 41

10
40 v
N
O \
|
14 15 18 12 13 FlG 3

39

35 36 12 30,31 32 16 21 33 22 24 1141

[/

NALLS

eiIIIY

40

Va %@/7//7//////

10 14 17 15 12 13

FIG.4



EP 1 284 332 A2

LLoEl SLoYl




EP 1 284 332 A2

12 30031 32 16 21 33 222611 &1

\ AR

.

O :

/.—.

Y

N\ B
AN

NSNS \\\\W/
Voo

L0 14 18 1S 12 30,31 13 F l G 7

40 7
7835 36 12 | 30031 3216 21 33 22 41 41

\\‘ \ \\\\\\/\\!}m\\ H//

:

O =4 Al A (-
e

10 % 17 15

N

\\\\/\\\\\\\\ \\\\\k
12 30,31 13 FIG.S

.

N
— 1 R




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

